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Zur Reihe  

Im Zuge gesellschaftlicher Transformationsprozesse werden seit einiger Zeit auch die Notwendigkeit 

und der Wunsch nach einer wissenschaftlichen Fundierung der Internationalisierung innerhalb der Dis-

ziplin Grundschulpädagogik betont (vgl. für den deutschsprachigen Raum bspw. Götz, 2018; Götz et 

al., 2018; Miller et al., 2018; international bspw. An, 2014; Byram, 2012; Egekvist et al., 2017; van Wer-

ven et al., 2023). Flankiert, z.T. auch forciert durch bildungspolitische Bestrebungen, werden diesbe-

züglich bspw. bereits seit über zehn Jahren Herausforderungen und Chancen der Europäisierung für 

die Grundschulpädagogik diskutiert (vgl. bspw. Röhner, 2009; Röhner et al., 2009), und auch interna-

tional angelegte empirische Studien im Grundschulkontext erfuhren im Zuge international vergleichen-

der Schulleistungsstudien wie IGLU (McElvany et al., 2023) oder TIMSS (Schwippert et al. 2019) einen 

Aufschwung. Dies führte bislang allerdings nicht zu einer generellen, profunden Verankerung von In-

ternationalisierungsperspektiven in der Disziplin der Grundschulpädagogik, in grundschulpädagogi-

scher Forschung oder der grundschulbezogenen Lehrer:innenbildung. Hingegen stellte sich bspw. die 

in den letzten 20 Jahren intensiv auf- und ausgebaute Nachbardisziplin der Kindheitspädagogik von 

vorneherein international vernetzter auf. Dies wurde insbesondere durch den Rekurs auf international 

bekannte und anerkannte entwicklungspsychologische Ansätze sowie durch die Orientierung an der 

international gültigen Kinderrechtskonvention erleichtert. Im Bereich der Grundschulpädagogik lassen 

die nationalen bzw. länderhoheitlich geregelten, teilweise sehr unterschiedlichen Systeme der Primar-

stufenbildung einen internationalen Vergleich äußerst voraussetzungsreich und komplex erscheinen.  

Vor diesem Hintergrund entstand in der Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der Primar-

stufe in der DGfE im Jahr 2023 eine Arbeitsgruppe, die sich mit verschiedenen Themenfeldern der In-

ternationalisierung innerhalb der Disziplin Grundschulpädagogik (z.B. Aufbau internationaler Netz-

werke, theoretische Verortung von Internationalisierung, Internationalisierung in der grundschulspe-

zifischen Hochschuldidaktik etc.) auseinandersetzt und diese aktiv vorantreiben möchte. Um die dar-

aus resultierenden Erkenntnisse und Maßnahmen nicht nur der internen wissenschaftlichen Commu-

nity, sondern auch einem breiteren Kreis bzw. der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen, wurde die 

Herausgabe einer Reihe unter dem Titel ‚Grundschule international‘ geplant. In die einzelnen Bände, 

zu deren Veröffentlichung der Klinkhardt-Verlag gewonnen werden konnte, sollen möglichst vielfältige 

Perspektiven zur Internationalisierung der Grundschule, Grundschulpädagogik und Grundschulfor-

schung Eingang finden. Alle Bände der Reihe werden als Printversionen und digital im Open Access 

erscheinen. Zielgruppe sind schwerpunktmäßig Wissenschaftler:innen und Lehrende der Grundschul-

pädagogik und -forschung, Wissenschaftler:innen aus Nachbardisziplinen (Kindheitspädagogik, Ele-

mentarpädagogik, Sozialpädagogik etc.), daneben auch (Grundschul-)Lehramtsstudierende, Ausbil-

der:innen an Studienseminaren der zweiten Phase der Lehrer:innenbildung, Lehramtsanwärter:innen 

sowie (Grundschul-)Lehrkräfte.  

Mit diesem offenen Call laden wir Sie – als Alleinautor:in, gern auch als Autor:innenteam – zur Bei-

tragseinreichung für den ersten Band ein. 

  



Grundschule International/Primary Education International. Band 1: 

Internationalisierung in der Grundschulpädagogik: Konzepte, Befunde und Per-

spektiven im deutschsprachigen Diskurs 

Herausgeber:innen: Robert Baar, Petra Büker, Vanessa Henke, Anja Seifert & Katrin Velten 

Band 1 soll (vor allem deutschsprachige) Beiträge zu Konzepten und theoretischen Modellen, Befun-

den, Diskursen und Perspektiven zur Internationalisierung innerhalb der Disziplin der Grundschulpä-

dagogik, der grundschulpädagogischen Forschung und der grundschulbezogenen Professionalisierung 

enthalten. Da Internationalisierung als Thema der Grundschulpädagogik im deutschen Sprachraum ein 

relativ neues Phänomen ist, das bislang nur in Ansätzen sowie kaum systematisch bearbeitet wurde, 

verfolgt der erste Band die Intention, den deutschsprachigen Diskurs zur Internationalisierung der 

Grundschule sichtbar werden zu lassen, bereits bestehende Arbeiten, Konzepte und Modelle darzu-

stellen, zu bündeln und zu systematisieren sowie neue Reflexionshorizonte und Perspektiven zu eröff-

nen.  

Zielsetzung und Fragestellungen 

Eine strukturierte und strukturierende Zusammenschau von Konzepten, Modellen, Diskursen und Ent-

wicklungen dient zum einen der Selbstvergewisserung der Grundschulpädagogik als Disziplin. Sie 

möchte zum anderen neue Perspektiven für eine Weiterentwicklung der Grundschule als Institution 

sowie der Lehrkräftebildung bieten. Wir laden dazu ein, sich mit folgenden und weiteren Fragen zu 

beschäftigen: 

1) Grundschulpädagogik als Disziplin 

Wo steht die Disziplin der Grundschulpädagogik mit Blick auf Internationalisierung? Welche (auch his-

torischen) Entwicklungslinien lassen sich rekonstruieren? Was wird grundsätzlich unter Internationali-

sierung verstanden? Welcher Stellenwert wird ihr (bisher) beigemessen? Welche Perspektiven sind 

damit verbunden?  

2) Grundschule als Institution 

Was wissen wir über Grundschulen im internationalen Kontext? Inwieweit ist Grundschule als Institu-

tion ein ‚deutsches Phänomen‘ bzw. ein Phänomen im deutschen Sprachraum, das sich durch originäre 

Strukturen evtl. auch einem internationalen Vergleich entzieht? Inwiefern beeinflusst der internatio-

nale bzw. internationalisierte Blick das Lernen, Lehren und Leben in der Grundschule? Welches Poten-

tial liegt in der Internationalisierung für Schulkultur und Schulentwicklung? Welche Rolle spielen dabei 

z.B. international vergleichende Schulleistungsstudien oder politische Vorgaben? 

3) Grundschulforschung 

Wie ist es um die grundschulpädagogische Forschung im Hinblick auf Internationalität bestellt? Wel-

cher Logik, welcher Intention folgen die vorhandenen internationalen Forschungskooperationen? 

Zeichnen sich methodologische Schwerpunkte ab? Inwiefern handelt es sich dabei um kulturverglei-

chende oder eher um inter- bzw. transkulturell ausgerichtete Projekte? Mit welchen Ländern und Re-

gionen und mit welchen Kontinenten werden Forschungskooperationen eingegangen? Wie lässt sich 

das erklären? Lässt sich internationale Grundschulforschung in angemessener Weise systematisieren?  

4) Grundschullehrkräftebildung 

Welche Formen der Internationalisierung in der (Grundschul-)Lehrer*innenbildung lassen sich be-

schreiben? Welche hochschuldidaktischen Konzepte existieren? Welche Professionalisierungsziele 

werden dabei aufgerufen? Existieren Befunde zur Wirksamkeit der Bemühungen?  

 



5) Weitere, grundlegende Fragen  

Auf welche Schwierigkeiten stößt die Auseinandersetzung mit dem Themenfeld Internationalisierung 

vor dem Hintergrund, dass die Grundschule in Deutschland, wie sie seit 1919/1920 besteht, als ‚deut-

sches Phänomen‘ gilt? Vor welche Herausforderungen sehen sich Internationalisierungsbemühungen 

in allen oben genannten Bereichen gestellt angesichts einer (deutschen) Theorie der Grundschule, die 

vor allem auf die Leitprinzipien ‚Erste Schule‘, ‚Grundlegende Bildung‘, ‚Eine Schule für alle‘ sowie 

‚Kindgemäßheit‘ rekurriert? Welchen Mehrwert kann eine Internationalisierung der Grundschulpäda-

gogik, der Grundschulforschung, der (Grundschul-)Lehrkräftebildung und der Grundschule als Institu-

tion bieten? Brauchen wir überhaupt eine Internationalisierung in den oben genannten Bereichen? 

Was spricht jeweils dafür, was dagegen? Welche Herausforderungen, welche Grenzen lassen sich er-

kennen? An welchen Stellen und vor welchem Hintergrund erscheinen Grenzüberschreitungen ange-

bracht?  

Für jeden der genannten Bereiche können Beitragsvorschläge eingereicht werden, die sich mit einer 

oder mehreren der Dimensionen Konzepte und Theoretische Modelle, Forschungsbefunde, Diskurse 

und Perspektiven beschäftigen.  

Zur Konzeption der Beiträge: 

Wir wünschen uns für den Band Überblicksbeiträge, die einzelne Themenfelder auf einer Metaebene 

beleuchten, also über die Darstellung einzelner Projekte oder Formate hinausgehen. Im Zentrum des 

Interesses steht dabei eine Bestandaufnahme, Selbstvergewisserung und Reflexion der Internationali-

sierung in den o.g. Bereichen, um Erreichtes darzustellen, aber auch Entwicklungspotentiale zu identi-

fizieren und Perspektiven zu eröffnen. Den einzelnen Beiträgen werden ein deutsch- wie englischspra-

chiges Abstract sowie Schlagworte vorangestellt. Die Beiträge selbst, die vorzugsweise in deutscher 

Sprache verfasst werden sollen (englischsprachige Beiträge sind ebenfalls möglich), sollen eine Zei-

chenzahl von 30.000 (incl. Leerzeichen und Literaturverzeichnis) nicht überschreiten. Insgesamt wird 

der Band ca. 300 Seiten umfassen, d.h., es können ungefähr 20-25 Beiträge Eingang in ihn finden.  

Formalia und Zeitplanung:  

Wir freuen uns auf Ihr Abstract, das einen Umfang von einer Seite (Times New Roman, Schriftgröße 

11) plus Literaturangaben nicht überschreiten sollte. Aus ihm soll hervorgehen, auf welche der fünf 

oben genannten Metaperspektiven (Grundschulpädagogik als Disziplin, Grundschule als Institution, 

Grundschulforschung, Lehrkräftebildung, grundlegende Fragen) Sie mit Ihrem geplanten Beitrag Bezug 

nehmen wollen. Aufgezeigt werden soll im Abstract darüber hinaus, welche Fragestellung(en) Sie wie 

und auf welcher Grundlage fokussieren möchten.  

Wir ermutigen ausdrücklich dazu, Autor:innenteams zu bilden, die möglichst mehrere Perspektiven 

vereinen, und darin auch Qualifikant*innen einzubinden. Selbstverständlich werden auch Beiträge ein-

zelner Autor:innen berücksichtigt.  

Ihr Abstract schicken Sie bitte bis zum 15.4.2024 an Christine Hoener (hoener@uni-bremen.de), die 

dieses an alle Band-Herausgeber:innen weiterleiten wird. Den weiteren Zeitplan entnehmen Sie bitte 

der untenstehenden Abbildung.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Einreichung!  

Mit freundlichen Grüßen  

Robert Baar, Petra Büker, Vanessa Henke, Anja Seifert und Katrin Velten 

mailto:hoener@uni-bremen.de
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